
Kreishandwerkerschaften
wollen fusionieren

mitgliederversammlung stimmt für zusammenschluss – Organisationen feiern 90-jähriges Bestehen

Peine. Die Fusion der Kreis-
handwerkerschaften Region
Braunschweig-Gifhorn und
Peine ist perfekt: Die Mitglie-
derversammlung hat den ge-
planten Zusammenschluss ab-
gesegnet. „Es ist der nächste lo-
gische Schritt“, sagt Jennifer
Günther, stellvertretende Ge-
schäftsführerin der Kreishand-
werkerschaft Peine, im Hin-
blick auf die Fusion zum 1. Ja-
nuar 2025. Bereits seit 2015 be-
stehe eine Kooperation zwi-
schen beiden Kreishandwer-
kerschaften, die mittelfristig
die Fusion zum Ziel hatte. „Es
gab also schon vorher eine sehr
enge Zusammenarbeit.“
Bereits fünf Jahre zuvor hat-

ten die Kreishandwerkerschaf-
ten Braunschweig undGifhorn
die Fusion zur Kreishandwer-
kerschaft Region Braun-
schweig-Gifhorn vollzogen.
Hintergrund dafür war die sin-
kende Zahl an Innungsmitglie-
dern auf der einen und stetig
wachsende Anforderungen an
die Geschäftsstellen durch ge-
setzliche Vorgaben auf der an-
deren Seite. Durch den damali-
gen Zusammenschluss wollte
man Synergien nutzen und so
die Zukunft der Organisation
sichern.
Mit der aktuellen Fusion ge-

hören nun 800 Innungsbetrie-
be inBraunschweig, 320 inGif-
horn und 170 in Peine einer ge-
meinsamen Kreishandwerker-
schaft an, die dann das Hand-
werk in der Region, in der
Wirtschaft und in der Politik

1934, aber sie waren keine völ-
ligen Neuschöpfungen. Ihre
Vorläufer waren regionale In-
nungsausschüsse, die sich be-
reits Ende des 19. Jahrhunderts
vielerorts gebildet hatten.Nach
dem Ersten Weltkrieg wandel-
ten sich viele in sogenannte
Handwerksämter um. Vorrei-
ter in Niedersachsen war Celle,
dessen Innungen bereits 1920
ein eigenes Handwerksamt
gründeten. Nur ein Jahr später,
1921, wurde ein solches in Gif-
horn errichtet.
120 geladeneGäste ausWirt-

schaft, Politik und Handwerk
waren bei der Festveranstal-
tung zum Jubiläum vor Ort.
Unter anderem auch Hubertus
Heil, Bundesarbeitsminister
und Abgeordneter aus dem
Kreis Gifhorn und Peine sowie
Olaf Lies, niedersächsischer
Wirtschaftsminister (beide
SPD). Beide hoben die Bedeu-
tung des Handwerks für die re-
gionale Wirtschaftsentwick-
lung hervor. „Um die duale
Ausbildung im Handwerk be-
neidenuns unsereNachbarn in
Europa“, betonte Lies.
Neben der Interessenvertre-

tung des Handwerks bieten die
Kreishandwerkerschaften
ihren Mitgliedern Seminare
und Weiterbildungsmöglich-
keiten an, beraten inRechtsfra-
gen und vertreten sie vor
Arbeits- und Sozialgerichten.
Überdie Innungsversammlun-
gen stellen sie den Mitgliedern
Netzwerke zur Verfügung,
ebenso Fachinformationen für
die Gewerke und eine Inkasso-
Abteilung.

mit noch stärkerer Stimmever-
treten will. „Wir können in der
Gremien- und der Lobbyarbeit
damit noch schlagkräftiger
werden und die Interessen
unsererMitglieder noch besser
als zuvor vertreten“, macht
Günther deutlich. Darüber hi-
naus habe der Zusammen-
schluss im Alltäglichen – mit
Ausnahme des noch zu be-
schließenden neuen Namens
der Kreishandwerkerschaft –
kaum Auswirkungen für die
dann etwa 1.300 Innungsbe-
triebe mit ihren rund 20.000

Beschäftigten.
So sollen auch die drei Ge-

schäftsstellen inBraunschweig,
Gifhorn und Peine mit ihren
insgesamt neun Mitarbeiten-
den erhalten bleiben. „Die Be-
suche in den Geschäftsstellen
haben mit der Corona-Pande-
mie abgenommen, aber inzwi-
schen wird es wieder mehr“,
hat die stellvertretende Ge-
schäftsführerin in Peine beob-
achtet. „Der persönliche Kon-
takt soll erhalten bleiben.“
Auch in der Geschäftsführung
sind keine Veränderungen ge-

plant. Neuer Geschäftsführer
der fusionierten Kreishand-
werkerschaft soll der bisherige
Geschäftsführer der beiden jet-
zigen Kreishandwerkerschaf-
ten, Dr. Andreas Bierich, sein.
Die Stellvertretung haben Kim
Cleve und Jennifer Günther in-
ne.
Neben der Fusion stand am

Mittwoch bei den Kreishand-
werkerschaften Region Braun-
schweig-Gifhorn und Peine
noch ein großes Thema auf der
Agenda: Sie feiern ihr 90-jähri-
ges Bestehen. Beide gibt es seit

bei der Jubiläumsfeier zum 90-jährigen bestehen der kreishandwerkerschaften braunschweig-gif-
horn und Peine wurde die fusion zur neuen kreishandwerkerschaft region braunschweig zum 1. Ja-
nuar 2025 offiziell. foTo: kim cLEVE kim & LukaS foTografiE gbr
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VfL Wolfsburg gegen Dortmund:
Tickets zu gewinnen
hallo Wochenende verlost 1x 2 Eintrittskarten

BayernMünchenhatderVfLeine
schlechtere Bilanz. Allerdings
ging das letzte Aufeinandertref-
fen zu Gunsten der Wolfsburger
aus. Mit 1:0 besiegte der VfL den
BVB vor knapp sechsWochen im
DFB-Pokal. Mit einem weiteren
Sieg wollen sich die VfLer in die
kurze Winterpause verabschie-
den, ehe es bereits am 11. Januar
mit dem Spielbetrieb weitergeht.

1x 2 Eintrittskarten zu gewin-
nen
Für die Partie des VfL Wolfs-

burg gegen Borussia Dortmund
könnenhallo-Leser 1x2Eintritts-

nander feiern. Mit Borussia
Dortmund kommt ein kleiner

Angstgegner der Wölfe in die
Volkswagen Arena. Nur gegen

für das Spiel des VfL Wolfsburg gegen borussia Dortmund können
Leser Tickets gewinnen. foTo: boriS baScHin

Peine/Wolfsburg. Der VfL
Wolfsburg empfängt imnächsten
Heimspiel der Saison am Sonn-
tag, 22. Dezember, um 17.30 Uhr
Borussia Dortmund. Für dieses
Spiel können hallo-Leser Karten
gewinnen.
Der VfLWolfsburg steht in der

Fußball-Bundesliga mittlerweile
mit breiter Brust da. Acht Spiele
hintereinander haben die Wölfe
wettbewerbsübergreifend nicht
mehr verloren. Zuletzt konnte
das Team von VfL-Trainer Ralph
Hasenhüttl fünf Siege hinterei-

VoN NormEN Scholz karten gewinnen. Was Sie dafür
tun müssen? Gehen Sie einfach
auf unsere Gewinnspielseite und
hinterlassen dort Ihren Namen.
Scannen Sie dazu den QR-Code.
Teilnahmeschluss ist Mittwoch,
18. Dezember, um 12 Uhr. Wir
wünschen Ihnen viel Glück.

Direkt zur
Verlosung:
Einfach
den Qr-co-
de mit dem
Handy
scannen.
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